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Geſetz⸗Sammlung. 

Nr. 25 enthält: (Nr. 10532.) Geſetz, betreffend 
die Erweiterung des Hafens in Ruhrort. Vom 
10. Juli 1904. 

(Nr. 10533.) Geſetz, betreffend Bildung einer 
Genoſſenſchaft zur Regelung der Vorflut und 
zur Abwäſſerreinigung im Emſchergebiete. Vom 
14. Juli 1904. 

(Nr. 10534.) Geſetz zur Abänderung des 
Geſetzes, betreffend die ärztlichen Ehrengerichte, 
das Umlagerecht und die Kaſſen der Aerzte— 
kammern, vom 25. November 1899. Vom 
27. Juli 1904. 

Nr. 26 enthält: (Nr 10535.) Geſetz, betreffend 
die Verbeſſerung der Vorflut in der unteren Oder, 
der Havel, Spree, Lauſitzer Neiße und dem Bober. 
Vom 4. Auguſt 1904. 

(Nr. 10536.) Geſetz, betreffend die Aenderung 
von Amtsgerichtsbezirken. Vom 4. Auguſt 1904. 


(Nr. 10537.) Verordnung wegen Abänderung 


und Ergänzung der Verordnung über die Aus⸗ 
übung der Nechte des Staates gegenüber der 
evangeliſchen Landeskirche der acht älteren Pro⸗ 
vinzen der Monarchie, vom 9. September 1876 
(Geſetz⸗Sammlung S 395) und der Verordnung, 
betreffend den Uebergang der Verwaltung der 
Angelegenheiten der evangeliſchen Landeskirche auf 
den evangeliſchen Ober⸗Kirchenrat und die Kon⸗ 
ſiſtorien der acht älteren Provinzen der Monarchie, 
vom 5. September 1877 (Geſetz-Samml. S. 215). 
Vom 20. Juli 1904. 
Neichs⸗Geſetzblatt. 

Nr. 32 enthält: (Nr. 3062.) Allerhöchſter Erlaß, 
betreffend Abänderungen der Verordnung vom 
13. Juli 1898 (Reichs⸗Geſetblatt S. 921) zur 
Ausführung des Geſetzes über die Naturalleiſtungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden in der 
Jaſſung des Geſetzes vom 24. Mai 1898 (Reichs⸗ 
Geſetzblatt S. 361). Vom 10. Juli 1904. 

(Nr. 3063.) Bekanntmachung zur Abänderung 
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1903 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 312), betreffend Ausnahmen 


von den Vorſchriften des § 12, § 13 Abſ. 1 des 
Geſetzes über Kinderarbeit in gewerblichen Be⸗ 
trieben vom 30. März 1903 (Reichs⸗Geſetzblatt 
S. 113). Vom 11. Juli 1904. 

(Nr. 3064.) Bekanntmachung, betreffend die 
dem Internationalen Uebereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügte Liſte. Vom 
14. Juli 1904. 

(Nr. 3065.) Bekanntmachung, betreffend die 
Hinterlegung der Ratifikationsurkunde Spaniens 
zu dem am 12. Juni 1902 im Haag abge⸗ 
ſchloſſenen Abkommen zur Regelung der Vormund⸗ 
ſchaft über Minderjährige. Vom 17. Juli 1904. 

Nr. 33 enthält: (Nr. 3066.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die Anerkennung franzöſiſcher Prüfungs⸗ 
zeichen für Handfeuerwaffen. Vom 15. Juli 1904. 

Nr. 34 enthält: (Nr. 3067.) Bekanntmachung, 
betreffend die Ausführung des Geſetzes vom 
25. Februar 1876 über die Beſeitigung von An⸗ 
ſteckungsſtoffen bei Viehbeförderungen auf Eiſen⸗ 
bahnen. Vom 16. Juli 1904. 

(Nr. 3068.) Bekanntmachung, betreffend die 
Abänderung der Beſtimmungen über die Beſeiti⸗ 
gung von Anſteckungsſtoffen bei der Beförderung 
von lebendem Geflügel auf Eiſenbahnen vom 
2. Februar 1899. Vom 17. Juli 1904. 

Nr. 35 enthält: (Nr. 3069.) Geſetz, betreffend die 
Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft. Vom 14. Juli 1904. 

Nr. 36 enthält: (Nr. 3070.) Verordnung über die 
teilweiſe Inkraftſetzung des Geſetzes, betreffend 
die Bekämpfung der Reblaus, vom 6. Juli 1904. 
Vom 24. Juli 1904. 

Nr. 37 enthält: (Nr. 3071.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die Erweiterung der Befeſtigungsanlagen 
von Poſen und ihrer Rayons. Vom 2. Auguſt 904. 

(Nr. 3072.) Bekanntmachung, betreffend den 
Beitritt des Königreichs Schweden zur Berner 
internationalen Urheberrechts-Uebereinkunft vom 
9. September 1886 ſowie zu der am 4. Mai 
1896 dazu vereinbarten Deklaration. Vom 
3. Auguſt 1904. 
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Bekanntmachung der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß die Auszahlung der Zinſen von im 
Staatsſchuldbuch eingetragenen Forderungen bei den 
Königlichen Kreiskaſſen, den gleichgeftellten Steuer⸗ 
und Zollämtern ſowie bei den Reichsbank⸗Nebenſtellen 
in Zukunft bereits am 24. des der Fälligkeit der 
Zinſen vorangehenden Monats beginnt. 

Berlin, den 6. Auguſt 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Fraukfurt a. O. 

(J) Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich gemäß $ 139 f. der Reichs⸗ 
gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
für die Stadtgemeinde Guben hierdurch an, daß die 
offenen Verkaufsſtellen der nachſtehenden Geſchäfts⸗ 
zweige: 

Korbwarenhandel, 
„ Lederhandel, 
Schuhwarenhandel, 
» Handel mit Manufaktur, Mode⸗ und Schnitt⸗ 
waren, . 
. Bugmwarenhandel, 
Handel mit Herrengarderobe, 
Hut- und Filzwarenhandel, 
. Strumpf- und Wollwarenhandel, 
. Tuchhandel, 
10. Handel mit Schirmen, 
II. Leinen⸗ und Weißwarenhandel 
vorbehaltlich der nach § 139 e zugelaſſenen ver⸗ 
längerten Verkaufszeit während des ganzen Jahres 
mit Ausnahme der Sonnabende von 8 Uhr Abends 
ab für den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. 

Diefe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 9. Auguſt 1904. 

Der Regterungspräſident. J. V.: Bartels. 

(2) Der bisherige Bezirk des beeidigten und 
öffentlich angeſtellten Verſteigerers Carl Muhme in 
Cuſtrin iſt dahin erweitert worden, daß ihm forkan 
die Amtsgerichtsbezirke Cüſtrin, Bärwalde, Neudamm 
und Seelow angehören. 

Frankfurt a. O, den 11. Auguſt 1904. 

Der Regierungspräſident J. B.: Bartels. 
Bekanntmachung des Regierungs⸗ 
Praſidenten zu Potsdam. 

Strom- und Schiffahrts⸗Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des § 1838 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. S. S. 195 ff) ſowie des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 3. November 1902 über die anderweite Ver⸗ 
waltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen (Amtsblatt 
Stück 4 von 1903 Seite 29) wird von dem unter⸗ 
zeichneten Regierungspräſidenten in Polsdam als 
Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen 
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unter Aufhebung der bisherigen von dem Herrn 
Pollzeipräſidenten in Berlin in der Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 15. Oktober 1899 bezüglich des Span⸗ 
dauer Schiffahrtskanals weſtlich der Schleuſe Plötzen⸗ 
fee erlaſſenen Beſtimmungen und unter Aufhebung 
der 98 1 bis 40 der von dem Herrn Negierungs: 
präſidenten in Magdeburg bezüglich des Plauer⸗ 
und Ihle⸗Kanals erlaſſenen Polizei Verordnung vom 
7. Februar 1895 die nachſtehende Strom- und 
Schiffahrts⸗Pollzeiverordnung erlaſſen: 

§ 1. Die Wirkſamkeit der unterm 17. Januar 
1896 für die dem Reglerungspräſidenten in Pots⸗ 
dam unterſtellten Waſſerſtraßen erlaſſenen Strom⸗ 
und Schiffahrts⸗Polizeiverordnung (Sonderausgabe 
des Amtsblattes vom 3. Februar 1896) wird in 
vollem Umfange auf die aus den Verwaltungen des 


Regierungspräſidenten in Magdeburg, der Miniſterial⸗ 


Baukommiſſion und des Polizeipräſidenten in Berlin 
in meine Verwaltung übergegangenen Waſſerſtraßen, 
nämlich den Plauer⸗ und Ihle⸗Kanal und den weſt⸗ 
lich der Schleuſe Plötzenſee belegenen Teil des 
Spandauer Schiffahrtskanals ausgedehnt. 

Die Ausdehnung erſtreckt ſich auf nachbenannte 
zu dieſer Polizei⸗Verordnung ſeit ihrem Beſtehen 
erlaſſenen Ergänzungen: 

1. Die Polizeiverordnung vom 23. März 1898 

(Stück 13 des Amtsblattes). 

2. Die Polizeiverordnuung vom 20. Juli 1898 

(Stück 36 des Amtsblattes). 

3. Die Polizeiverordnung vom 25. Januar 1900 

(Stück 8 des Amtsblattes). 

4. Die Polizeiverordnung vom 12 Juli 1900 

(Stück 29 des Amtsblattes). 

5. Die Polizeiverordnung vom 24. September 1900 

(Stück 48 des Amtsblattes). 

6. Die Polizeiverordnuung vom 9. März 1901 

(Stück 11 des Amtsblattes). 

7. Die Polizeiverordnung vom 21. November 1901 

(Stück 3 des Amtsblattes für 1902). 

8. Die Polizeiverordnung vom 14. April 1903 

(Stück 20 des Amtsblautes). 

32. Der 8 1 der Strom- und Schiffahrts⸗ 
polizeiberordnung vom 17. Januar 1896 erhält 
folgende Faſſung: 

§ 1. (Länge und Breite der Fahrzeuge.) Für 
die Schiffsgefäße iſt höchſtens diejenige Länge und 
Breite zuläſſig, welche das anſtandsloſe Durch⸗ 
fahren der vorhandenen Schleuſen und ſonſtigen 
Bauwerke geſtattet 
Als größte zuläſſige Abmeſſungen der Länge 
und Breite werden — vorbehaltlich anderweiter 
Regelung durch Amtsblattbekanntmachung — feſt— 
gelegt: 
1. 65 m Länge und 8 m Breite für 
a) die Untere Havel-Waſſerſtraße von der Havel⸗ 
berger Zugbrücke bis zur Einmündung der 
Spree in Spandau. ausſchließlich der Stadt⸗ 
ſchleuſe und der Steintorbrücke in Branden⸗ 
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burg a. H., welche nur von 7,00 m breiten 
Schiffen durchfahren werder dürfen, 

b) den Plauer Kanal, 

e) die Waſſerſtraße Beetzſee—Riewendtſee, 

d) die Spree⸗Oder⸗Waſſerſtraze von Spandau 
bis zur Schleuſe Wernskorf, ſoweit dieſe 
Waſſerſtraße mir unterftelt iſt, 

e) die Müggelſpree von Cöpenick bis zum 
Dämeritzſee, 

) die Rüdersdorfer Gewäſſer. 

2. 65 m Länge und 7,70 m Breite für 
den Ihle⸗Kanal. 

3. 65 m Länge und 6,60 m Breite für 
die Havel⸗Oder⸗Waſſerſtraße von der Ein⸗ 
mündung der Spree in Spandau aufwärts 
bis zum Ende des Nieder-Neuendorfer- 
Sees (Spandauer Havel) und für den 
Tegeler See. 

4. 55 m Länge und 8 m Breite für 
die Spree Oder⸗Waſſerſtraße von der Schleuſe 
Wernsdorf bis zur Einmündung in die 
Oder bei Fürſtenberg. 

5. 55 m Länge und 6,10 m Breite für 
die Dahme-⸗Waſſerſtraße von Schmöckwitz 
bis zur Schleuſe „Neue Mühle“ ausschließlich. 

6. 65 m Länge und 5,50 m Breite für 


den Spandauer Schiffahrts⸗Kanal vom 
Tegeler See bis zur Schleuſe „Plötzenſee“ 
ausſchließlich. 


7. 31 m Länge und 3,50 m Breite für 
den Nieder⸗Neuendorſer Kanal. 

8. 40,20 m Länge und 4,60 m Breite für 
alle vorſtehend unter Nr. I bis 7 nicht 
aufgeführten Waſſerſtraßen und Teile von 
Waſſerſtraßen. 

Für die untere Havel⸗Waſſerſtraße von der Ein⸗ 
mündung in die Elbe bis zur Havelberger Zug⸗ 
brücke werden beſondere Abmeſſungen nicht feſigeſetzt. 

Dem Regierungspräſidenten als Chef der Ver: 
waltung der märkiſchen Waſſerſtraßen bleibt es vor⸗ 
behalten, auf Antrag ausnahmsweiſe und wieder: 
ruflich größere als die nach dieſem Paragraphen 
zugelaſſenen Abmeſſungen im Einzelfalle zu geſtatten. 

Die Ladung darf in der Breite nicht über den 
Bord hervorragen. Ausnahmsweiſe dürfen mit Heu, 
Stroh, Faſchinen und anderer leichter und lockerer 
Ware beladene Fahrzeuge bis zu größerer Breite 
laden, doch darf die Breite der Ladung die größte 
für die betreffende Waſſerſtraße zuläſſige Schiffs⸗ 
breite nicht überſteigen. 

Die Länge und Breite der Flöße iſt in den 88 66ff. 
geregelt. 

§ 3. Hinter $ 13 Abſatz 3 wird folgende 
Beſtimmung eingeſchaltet: 

Die Steuer der nicht in Fahrt befindlichen 
Schiffsgefäße und Flöße ſind ſo feſt zu legen, daß 
ihr Herumſchlagen verhindert wird. 

$ 4. In den 8 42 der Strom- und Schiffahrts⸗ 


Polizeiverordnung in der Faſſung der Polizeiverord⸗ 
nung vom 9. März 1901 (Stück 11 des Amts⸗ 
blattes) bezw. derjenigen vom 29. Februar 1904 
(Stück 10 des Amtsblattes) wird eine litt. f. hinzu⸗ 
gefügt, welche lautet: 

„Der Plauer⸗ und Ihle⸗Kanal und der Span⸗ 
dauer Schiffahrtskanal weſtlich der Schleufe Plötzenſee.“ 

8 5. Der § 49 der Strom- und Schiffahrts⸗ 
Polizeiverordnuung vom 17 Januar 1896 erhält 
im Abſatz 2 nach Nr. 10 folgende Ergänzung: 

11) auf dem Plauer⸗ und Ihle⸗Kanal drei, 

12) auf dem Spandauer Schiffahrts⸗Kanal weſt⸗ 
lich der Schleuſe Plötzenſee zwei. 

Hinter dem zweiten Abſatz desſelben 8 49 
wird folgende Beſtimmung eingeſchaltet: 

Auf allen märkiſchen Waſſerſtraßen darf der 
Abſtand zwiſchen dem Schleppdampfer und dem erſten 
Anhang nicht mehr als 50 m betragen. 

§ 6. Im 8 66 der Strom- und Schiffahrts⸗ 
polizeiverordnung in der Faſſung der Polizeiverord⸗ 
nung vom 29. März 1902 wird bei der litt. a. 
folgende Nr. 12 eingeſchaltet: 

12) auf dem Plauer- und Ihle⸗Kanal und dem 
Spandauer Schiffahrts⸗Kanal weſtlich der 
Schleuſe Plötzenſee. 

8 7. Hinter $ 116 der Strom und Schiffahrts⸗ 
Polizeiverordnung vom 17. Januar 1896 wird 
folgende Vorſchrift eingeſchaltet: 

vi Abſchnitt. 

Spandauer Schiffahrtskanal weſtlich der Schleuſe 
Plötzenſee. 

§ 116. Auf dem Spandauer Schiffahrtskanal 
darf nicht geſegelt werden. 

§ 8. Die Polizeiverordnung vom 15. Mai 1899 
(Amtsblatt Stück 20) wird aufgehoben. 

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 
Verordnung werden, ſoweit nicht nach den beſtehen⸗ 
den Geſetzen und ſonſtigen Vorſchriften höhere oder 
andere Strafen verwirkt ſind, mit Geldſtrafe bis zu 
60 Mark oder im Unvermögensfalle mit verhältnis⸗ 
mäßiger Haft beſtraft. 

§ 10. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem 
1. Auguſt 1904 in Kraft. 

Potsdam, den 9. Juli 1904. 

Der Regierungspräſident 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
Verſonal- Chronik. 

(1) An Stelle des nach Neutomiſchel verſetzten 
Nentmeiſters Wekwerth iſt der zum Rentmeiſter 
ernannte Negierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Meyer 
zu Trier vom 1. September d. J. ab nach Friede⸗ 
berg verſetzt worden. 

(2) Der Generalkommiſſions⸗Sekretär Wagner 
hier iſt auf feinen Antrag zum 1. Oktober 1904 
mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

(3) Im Kreiſe Arnswalde iſt ernannt worden 
der Gutsbeſitzer Blühdorn zu Granow zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk 4 Granow. 
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(4) Im Kreiſe Guben ſind wiederernannt 
worden zu Amtsvorſtehern der Königl. Forſtmeiſter 
Wilhelm Reuter in Siehdichum für den Bezirk 1 
Siehdichum, der Königliche Amtsrat Richard Cochius 
in Wellmitz für den Amtsbezirk 6 Wellmitz, der 
Rittergutsbeſitzer Maximilian von Schlichting in 
Deulowitz für den Amtsbezirk 22 Atterwaſch und der 
Mühlenbeſizer Theodor Bähr in Atterwaſch zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 22 
Atterwaſch. 

(5) Im Kreiſe Guben ſind ernannt worden 
der Königliche Oberamtmann Heymann zu Seitwann 
zum Amisvorſteher für den Amtsbezirk 8 Seitwann, 
der Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter Meiſter zu Jeßnitz 
i. L. zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 14 
Starzeddel und der Rittergutsbeſitzer Guenther zu 
Birkenberge zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk 17 Strega. 

(6) Im Kreiſe Guben iſt ernannt worden der 
Gutsbeſitzer Paul Altmann zu Strega zum Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 17 Strega. 

(2) Im Kreiſe Landsberg a. W. iſt ernannt 
worden der Forſtkaſſenrendant Kalk in Cladow zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 24 
Himmelſtädt. 

8) Im Kreiſe Sorau ſind wiederernannt 
worden zu Amtsvorſtehern der Rittergutsbeſitzer und 
Herrſchaftsälteſter Schön in Breſtau für den Bezirk 21 
Breſtau, der Rentier Louis Lehmann in Laubnitz 
für den Amtsbezirk 29 Laubnitz und der Ritterguts⸗ 
befiger Rittmeiſter a. D. Georg Lucke in Nißmenau 
für den Amtsbezirk 34 Nißmenau. 

(9) Uebertragen iſt: die Verwaltung einer 
Poſtratsſtelle bei der Ober⸗ Poſtdirektion in Frank⸗ 
furt (Oder) dem Ober⸗Poſtinſpektor Jurany in 
Breslau, die Verwaltung einer Ober⸗Poſtkaſſen⸗ 
Buchhalterſtelle in Coblenz dem Poſtſekretär Meinecke 
in Sorau (N.⸗L.). 

Verſetzt ſind: der Poſtſekretär Schünke von 
Guben nach Fürſtenberg (Oder), der Poſtſekretär 
Hörning von Fürſtenberg (Oder) nach Cüſtrin 2, 
der Poſtſekretär Bamler von Altreetz nach Königs⸗ 
berg (Neum.), der Ober⸗Poſtaſſiſtent Hübner von 
Neudamm nach Schwiebus, der Telegraphenaſſiſtent 
Brüning von Cottbus nach Frankfurt (Oder). 

Vermiſchtes. 

(1) Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Schönborn, Diözeſe Dobrilugk, durch 
Ableben des Pfarrers Mücke. Gnadenzeit bis 
Ende Februar 1905. Die Beſetzung ſteht dem 
Kirchenregiment zu. 

(2) Bei dem Konſiſtorium der Provinz iſt An⸗ 
zeige gemacht über folgende Geſchenke, welche 
neuerdings den mit den Diözeſen nachbenannten 
Kirchen pp. des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
geſpendet wurden. 


Redigiert im Büreau der Königl. 


a) Von Sener Majeſtät dem Kaiſer und König 
und Ihrer Dlajdtät der Kaiſerin und Königin 
an die Kirche zu Eſchbruch, Diözeſe Friedeberg, 
8000 Mk. zum Lirchbau. 5 

b) Von rer Maleſtät der Kaiſerin 
Königin an diefelbe Kirche eine Altarbibel. 

e) Von Seiner Königl. Hoheit dem Fürſten 
von Hohenzollern an die Kirche zu Beutniß, 
Diözeſe Croſſen I. 100 Mk. für die Kirchenglocken. 

Außerdem: Cottbus. K. Peitz 1. Gmde⸗ 
glieder 2 Altardecken und 2 Altarpalmen. Croſſen I. 
K. Grieſel 2. Fr. Reg Rat Krauſe 2000 Mk. 
zu Schulkinder⸗ u. Armen⸗Unterſtütz. K. Rädnitz 
3. verw. Fr. Pf. v. Förſter Porträt des Pfs. 
v. Förſter. 4. Pf. Sartorius Altardecke Cüſtrin. 
K. Kutzdorf. 5. Kunſtglaſerei Wernitz Altarfenſter. 
Dobrilugk. K. Finſterwalde. 6. Fabrikbeſ. 
Schaefer Alt.⸗ u. Kanzelbekleid. K. Prieſſen. 
7 Ung. Lichte z. Kronleucht. K. Nexdorf. 8. 
Ung. Altarteppich u. Decke. K. Dollenchen. 9. 
Emdeglieder ult.⸗ u. Kanzelbekleid u. Abendmahls⸗ 


und 


decke. K. Frankena. 10. Ein Silberpaar Altar⸗ 
bibel. K. Münchhauſen. 11. Ein Silberpaar 
Altartuch. K. Kirchhain. 12. Frl. Liebe 


1000 Mk. z. Grabpfl. u. 1000 Mk f. d. Diakoniſſen⸗ 
ſtation. 13. Gerbermſtr. Görſchel u. Frau 400 Mk. 
z. Ausſchm d. Kirche. 14. Ww. Kunze 300 Mk. 
z. Grabpfl. u. 100 Mk. f. d. Diakoniſſenſtation. 
K. Fiſchwaſſer. 15. Gmde. Alt.⸗, Kanz.⸗ u. 
Taufſt.⸗Bekl. K. Strenzhain. 16. Ung. Altar⸗ 
teppich. K. Tröbitz. 17. Gmde. 29 Mk. z. 
Anſch. e. Kronleucht. K. Schilde. 18. Gmde. 
Alt.⸗ u. Kanz.⸗Bekleid. Friedeberg. K. Eſch⸗ 
bruch. 19 Ww. Bengſch Kronleucht. u. Chriſtus⸗ 
körper. 20. Pf. Gründler Taufbecken. 21. Lehr. 
Trautmann Kanzelbibel. 22. Ung. Altardecke, 2 
Leſezeichen u. Velum. 23. Frl. Müller Stickerei 
d. Altarbekleid. Königsberg J. K. Zachow. 
24. Fr. Lehrer Walburg Altardecke. 25. Ung. 
Taufſteindecke. Soldin. K. Dertzow. 26. Fr. 
v. Erxleben Glasfenſter. Kapelle Kienitz. 27. 
Fr. Heuer Altarteppich, Taufſteinbekleid. u. Kanzel⸗ 
fußdecke. Sonnenburg. K. Limmritz. 28. 
Konfirm. 1904. 2 Wandleucht. Spremberg. K. 
Gr. Luja. 29. Nittergutsbeſ. v. Glieczinski 600 
Tannen zur Hecke um den Kirchplaßz. 30 Frau 
Nittergutsbeſ. v. Glieczinski Holzrolljalnſien für 15 
Kirchenfenſter. Sternberg I. K. zu Zielenzig. 
31 Frl. Haack Werke des Lactantius. 32. Renliere 
Schultz Altardecke Sternberg II. K. Pinnow. 
33. Fr. Geh. Kommerz Rat Schmidt Kronleucht. 
K. Topper. 34. Patron Rittergutsbeſ. Müller 
Abendmahlskanne. Züllichau. K Mühlbock. 35. Einige 
Konfirm. 1904 16,20 Mk. z. Anſch. v. Altarkerzen 

Berlin S. W. 12, Schützenſtr. 26, 7. Juli 1904. 

Königliches Konſiſtorium. J. V.: Zitelmann. 


Reglerung zu Franlfurt a. O. 


Druck der Königl. Hofduchdruckerei Trowitzſchͥ & Sohn In Franlfurt a. O. 


